
nationale Wirtschaft der  D D R

tion auf der Grundlage langfristi­
ger Prognosen so zu gestalten, 
daß ein höchstmöglicher Zuwachs 
an Nationaleinkommen erreicht 
und dessen effektivste Verwen­
dung gesichert wird. Die künftige 
Struktur der n. W. wird vor allem 
charakterisiert: durch Erzeug­
nisse und Verfahren, für die die 
Bedingungen zur kostengünstigen 
Produktion auf wissenschaftlich- 
technischem Höchstniveau gege­
ben sind oder geschaffen werden 
können und die mit hoher Effek­
tivität der Entwicklung der eige­
nen Volkswirtschaft dienen und 
zur Sicherung einer hohen Ex­
portrentabilität auf längere Sicht 
von besonderer Bedeutung sind; 
durch Erzeugnisse und Verfah­
ren, die als wichtige Zulieferun­
gen bzw. technologische Bedin­
gungen das Entwicklungstempo 
der Produktivität und das wis­
senschaftlich-technische Niveau in 
wichtigen Zweigen und Bereichen 
steuern; durch Erzeugnisse und 
Verfahren, die mit hoher Effek­
tivität auf einheimischen Rohstof­
fen und Energiequellen bzw. 
Folgeproduktionen aufbauen oder 
mit ihnen kombiniert werden 
und innerhalb der Stufen der 
wirtschaftlichen Arbeitsteilung 
einen hohen Veredlungsgrad er­
halten können; durch Erzeug­
nisse, die den ständig steigenden 
materiellen und kulturellen Be­
dürfnissen der Bevölkerung ent­
sprechen und die Herausbildung 
einer sozialistischen Lebensweise 
fördern. In der Leistungsfähig­
keit, der Qualität, den Herstel­
lungsverfahren und den Kosten 
der volkswirtschaftlich entschei­
denden Erzeugnisse ist der wis­
senschaftlich-technische Höchst­
stand zu erreichen und zu be­
haupten. Der Hauptweg ist dazu 
die komplexe sozialistische Ratio­
nalisierung aller wichtigen Pro­
zesse einschließlich des Über­
gangs zu ihrer höchsten Stufe, der
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Automatisierung ganzer Prozesse 
in volkswirtschaftlich entschei­
denden, ökonomisch effektiven 
Schwerpunkten. Die n. W. wird 
entsprechend den konkreten Ent­
wicklungsbedingungen der DDR 
ausgebaut, indem - ausgehend 
von der vorhandenen modernen 
und hochentwickelten Industrie, 
der intensiven Landwirtschaft, 
dem eigenen Rohstoffaufkommen 
und den engen Wirtschaftsbezie­
hungen zu den anderen sozialisti­
schen Staaten, insbesondere zur 
UdSSR - die Wirtschaftseinheiten 
auf die Produktion hochveredel­
ter, arbeitsintensiver, qualitativ 
hochwertiger Erzeugnisse mit 
niedrigen Selbstkosten orientiert 
werden. Die Hauptzüge der 
Struktur der n. W. im künftigen 
Zeitraum können wie folgt zusam­
mengefaßt werden: zunehmende 
Mechanisierung und Automatisie­
rung vieler Produktionsprozesse; 
umfassende Anwendung der elek­
tronischen Datenverarbeitung, 
wachsende Chemisierung der 
Volkswirtschaft, Einsatz neuer, 
hochbeanspruchbarer Werkstoffe, 
wachsende Nutzung der Atom­
energie. Das setzt u. a. die konse­
quente Anwendung der fortge­
schrittensten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in der Produktion, 
die schnelle Entwicklung der füh­
renden Zweige der Volkswirt­
schaft, eine bedeutende Erhöhung 
des Akkumulationsfonds, die Ef­
fektivität der Außenwirtschafts­
beziehungen und generell eine 
konsequente Nutzung aller Vor­
züge des Sozialismus voraus. Die 
hohen Anforderungen der wis­
senschaftlich-technischen Revolu­
tion können nicht allein oder nur 
in zweiseitiger Zusammenarbeit 
gelöst werden. Der notwendige 
Zeitgewinn im ökonomischen 
Wettbewerb mit den entwickelten 
kapitalistischen Industriestaaten 
kann nur dann erreicht werden, 
wenn die sozialistischen Staaten


